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Apostelgeschichte 2,1-5: „Zum Beginn des jüdischen Pfings�estes waren alle, die zu Jesus 

gehörten, wieder beieinander. Plötzlich kam vom Himmel her ein Brausen wie von einem 

gewal*gen Sturm und erfüllte das ganze Haus, in dem sie sich versammelt ha-en. Zugleich sahen 

sie etwas wie züngelndes Feuer, das sich auf jedem Einzelnen von ihnen niederließ. So wurden 

sie alle mit dem Heiligen Geist erfüllt und fingen an, in fremden Sprachen zu reden, jeder so, wie 

der Geist es ihm eingab.“  

Apostelgeschichte 2,14-20: „Da erhob sich Petrus mit den anderen elf Aposteln und rief der 

Menge zu: »Hört her, ihr Leute aus Judäa und ihr Einwohner von Jerusalem! Ich will euch 

erklären, was hier geschieht. Diese Männer sind nicht betrunken, wie einige von euch meinen. Es 

ist ja erst neun Uhr morgens. Nein, hier erfüllt sich, was Go- durch den Propheten Joel 

vorausgesagt hat. Bei ihm heißt es: ›In den letzten Tagen, spricht Go-, will ich die Menschen mit 

meinem Geist erfüllen. Eure Söhne und Töchter werden aus gö-licher Eingebung reden, eure 

jungen Männer werden Visionen haben und die alten Männer bedeutungsvolle Träume. Allen 

Männern und Frauen, die mir dienen, will ich in jenen Tagen meinen Geist geben, und sie werden 

in meinem AuArag prophe*sch reden.  

1. Korinther 12,8-11: „Dem einen schenkt er im rechten Augenblick das rich*ge Wort. Ein 

anderer kann durch denselben Geist die Gedanken Go-es erkennen und weitersagen. Wieder 

anderen schenkt Go- durch seinen Geist unerschü-erliche GlaubenskraA oder unterschiedliche 

Gaben, um Kranke zu heilen. Manchen ist es gegeben, Wunder zu wirken. Einige sprechen in 

Go-es AuArag prophe*sch; andere sind fähig zu unterscheiden, was vom Geist Go-es kommt 

und was nicht. Einige reden in unbekannten Sprachen, und manche schließlich können das 

Gesagte für die Gemeinde übersetzen. Dies alles bewirkt ein und derselbe Geist. Und so 

empfängt jeder die Gabe, die der Geist ihm zugedacht hat.“ 

Epheser 4,11-13: „Und so hat Christus denn auch seine Gemeinde beschenkt: Er hat ihr die 

Apostel gegeben, die Propheten und Verkündiger der re-enden BotschaA, genauso wie die 

Hirten und Lehrer, welche die Gemeinde leiten und im Glauben unterweisen. Sie alle sollen die 

Christen für ihren Dienst ausrüsten, damit die Gemeinde, der Leib von Christus, aufgebaut und 

vollendet wird.“ 

Johannes 10,10: Meine Schafe hören meine S*mme und ich kenne sie und sie folgen mir nach. 

Ma-häus 22,37-40: Und Jesus sprach zu ihm: „Du sollst den Herrn, deinen Go- lieben mit 

deinem ganzen Herzen und mit deiner ganzen Seele und deinem ganzen Denken. Das ist das 

erste und größte Gebot. Und das Zweite ist ihm vergleichbar: Du sollst deinen Nächsten lieben 

wie dich selbst. 

2. Korinther 3,18: Wir alle aber, indem wir mit unverhülltem Angesicht die Herrlichkeit des Herrn 

anschauen wie in einem Spiegel, werden verwandelt in dasselbe Bild von Herrlichkeit zu 

Herrlichkeit, nämlich vom Geist des Herrn.  

Ma-häus 13,45-46: „Mit Go-es himmlischen Reich ist es auch wie mit einem Kaufmann, der auf 

der Suche nach kostbaren Perlen war. Als er eine von unschätzbarem Wert entdeckte, verkauAe 

er alles, was er ha-e, und kauAe dafür die Perle.“ 


